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2luf grage 799. lint 20 ©efunbenliter 4 m bod) p beben,
bebarf e8 minbeftenS l'/a Sferbefräfte. 3ft genügenb SBaffer unb
©efätt borßanben, fo fann man bas mit 2 größeren t)t)ör. äBibbern
ausübten.

Stuf fffrage 800. SerptfteS ®rabtgeflecßt für gifcßbruiapparate
(Srutfiebe), fpejiett für bieten Qmecf ßergeftellt, foroie alle ©orten
®raßtgemebe unb ©eftectjte für gifcßpcßt, ferner ®raßtgeftecßt=©in=
faffungen für gifcßpcßtanftalten liefert ©ottfrieb Sopp, Sieben unb
®raßtgef!e<ßtfabrifation in ©cbaffbaufen.

2Iuf (frage 802. ©inen gebrauchten, guterbaltenen Ißetrolmotor,
3 HP, baben p nerfaufen iRoetfc£)i u. SDleier, Qitrid) V.

2Iuf 3'tage 802. Sin im Seftße eineg 3pferbigen IßetrolmotorS,
nocb faft neu, aus ber fcßmeij. Sofomotio» unb iKafcßinenfabrif
SBintertßur, unb tnünfdfje mit (frageftetter in Korrefponbeng p treten.
@. dufter, ©teinbrecber, ©fcßenbacß (©t. ©allen).

2luf (frage 803. 21brief)0 unb ®tdebobelmafd)tnen in ben
neueften öerbefferten ©ßftemen liefern bittigft ©ebr. Stnectjt, 3Jtafc£)irten=
fabrif, 3üricß I.

2litf (frage 803, SBenben ©ie fid) betr. §obelmafcßinen an
3- 2lmberg, 3üridb II, ©ottbarbftr. 48, mo ©ie unter coulanten Se»
bingungen gut bebient merben.

2luf (frage 800. ®ie genaue 2lbreffe 3ßret 2lnfrage lautet:
3oß. 3ub, üttobettftecßer, SJtüßled, ©t. ©allen.

Stuf 3rage 807. ffriebrid) Suß, 3ürtd)> Öat eine guterbaltene
Sofomobile bon 10 PS mit Sorfeuerung abpgeben.

Stuf «frage 807. SBenben ©ie fid) an 3* S3. ttteicßmutb, ©cßmßs).
Stuf (frage 808. (für bie 3uleitung 3bre8 ïttotorS mürbe eine

Seitung bon 50 mm Sicßtmeite genügen. Stöbere Stusfunft erteilen
3Boblfabrt=2Kütter u. ©ie., med). SBerfftätte, Sößningen (©cbaffbaufen).

Stuf (frage 808. 3um Setrieb einer tieinen Sanbfäge (Side
be8 p feßneibenben gmljes bebarf e8 minbeftenS 1 Sferbelraft unb
mit 43 m ©efäH 3 ©efunbenliter SBaffer. Um Kraftberluft bureß
bie SBafferreibung in ben Stohren p minbern, foil man 10 cm fpobO
meite nehmen. ®er Uebergang bom engeren pm roeiteren Kaliber
bat feine ©eßmierigfeit. B.

Stuf (frage 809. fgätte einen 2bferbigen SBaffermotor pm
Setrieb einer Sanbfäge p bem billigen SfSreiS bon ffr. 280 abpgeben.
®erfelbe ift menig gebraucht (©bftem ©eßmib). 2lu8funft bei Kucßcn,
(fabrifant, Snterlafen.

Stuf (frage 809. ©8 ift unmöglich, auf biefe (frage p ant»
motten, ohne ben bifponiblen SBafferbrucE (reff), ©efälle) unb ebent.
bifponibleS SZBafferquantum per SJtinute ober per ©efunbe, möglichft
auch Sänge ber Seitung unb ®urcßmeffer p fennen. Stöbere 2lu8=
fünft erteilt auf 2Bunfcß (friß Sftärti, SBintertßur.

Stuf (frage 809. SBenben ©ie fid) an bie ffirma 2Boblfabrt=
ÜJliitter u. ©ie., med). SBertftätte, Sößningen (©cbaffbaufen).

Stuf (frage 809. ©eben ©ie fid) gefl. mit 3oft»§ertner, med),
©chreinerei in Schmitten b. ©rufet) (©raubünöen) in Korrefponbenj,
ber 3b«en einen guterbaltenen 2pferb. SBaffermotor, ©ßftem ©cbmib,
megen Kraftbergrö&erung außer Setrieb gefeßt, billig erlaffen fann.

Stuf (frage 810. Xrebbänfe finb ftetS auf Sager unb p be»

fießtigen bei ®. Marcher u. ©ie., 3ürid).
Stuf (frage 810 ©ebr gmedmäßige ©ßapingmafcßtnen amerifa»

nifdier Sauart mit 6mal feßnetterem Hüdgang be8 Stößels, fomit
febr Ieiftung8fäbig, liefern in epafter Slusfüßrung 3- SBaltßer u. Sie.,
tecßnifcßeS ©efdßäft, 3ürid), Ufteriftraße 1.

Stuf (frage 810. SBenben ©ie fid) gefl. an bie ffirma Saroten
u. Käufer in Ufter. SBir finb in ber Sage, 3bnen mit geeigneten
(Offerten bienen p fönnen.

Stuf (frage 812. ffür 45 m ®rudf)öbe bürfen in feinem (falle
©teingutröbren Oermenbet merben.

Stuf (frage 815. Saftmagen mit elcftrifcßem Stntrieb, frei auf
ber ©traße faßrenb, liefern 3- SBaltber u. ©o., tecßnifcßeS ©efdjäft,
3ürid), Ufteriftrafje 1.

Huf (frage 815. SBir bitten um Sefanntgabe 3ßrer merten
Slbreffe, um 3bnen mit geeigneter, ausführlicher Offerte bienen p
fönnen. Sachofen u. ßaitfer, Ufter.

Stuf (frage 815. Um etn ©efdjäft 3 ©tunben bon ber Sahn
entfernt günftig p betreiben, fommt e8 auf bas ©emidjt beb ffabrifateS
unb ben 3uftanb ber ©trafse Piel an. Saftmagen auf gemöbnlicper
Straße mit ©leftrigität p betreiben, erforbert eine ftarfe Oberleitung
ber ©traße entlang, um bem SBagen ben eleftrifdien ©trom p liefern,
anbernfatts muß ber SBagen mit Hccumulatoren fdjroer bclaftet merben
unb fann nur feßmaeße (Steigungen überminben. 3n beiben (fallen
foftfpielig. 3n Serlin merben jeßt einläßlidje Sroben mit foleßen
SBagen ausgeführt, jebenfalls nur auf harten gepflafterten Straßen. B.

2luf fftage 816. SBenben ©ie fich gefäüigft an 3- SBaltber u.
©ie., tecßnifcßeS ©efcßäft, 3ürid), Ufteriftraße 1.

Stuf (frage 816. Oer Meformfcßmelgofen bon §. igammelratb
u. ©o„ Köln»©ßrenfelb.|

(für ben Sfcubnu Beä Srßulßnufeö jn Scßübelbacß (St.
©cßmpg) Joerben bie ®ipfcrarbetten, fomie bie Sieferung ber $olj-
rolllnbcii pr Konfurreng auSgefcßrieben. ©ingabetermin 1. 3anuar
1900. Stöbere 2lu8funft erteilen SBaldjer u. ©aubp, älrdjiteften in
SRapperSrnpl.

1. ®i»ti einer fdittiimntenben SJnbnnftalt in SJnl»
toeit: a) eiferner Unterbau, b) Oberbau. 2. $ie Serfetpnß ber
alten ©nbnnftnlt ®hnltneil, 30 ÏDÎeter feemärte, ißläne Itegen
beim Ißräfibenten ber ©ejunbbeitsfommiffion pr ©infießt auf. ©in=
gaben finb bis ©nbe ®ejember bemfelben ppftellen.

Site aSfcrcigefellfcfpft CttiöPtjl Bei ©roftnffoltern (Sern)
ift PorbabenS, in ihrem Säfereigcbäube ein ^feuertoerl nad) neuem
©ßftem erfteüen p laffen. Semerber, melcße bie bepglicßen Hrbeiten

p übernehmen gebenfen, motten fieß bis ©nbe ®ejember beim Sßräfi=
benten ber ©efeilfcßaft, §errn 3oßann 2lrn, Satcr, melben.

®ie ©trnfjenbnufommiffion Schlatt Stefjlcm (Poggenburg)
eröffnet Äonfurrent über ben Sau einer fKeBenftra^e non ©ibtunlb
nad) @d)Iott. Soranfcßlag runb ffr. 23,000. —. fßlärie, Sauoor=
feßriften unb SorauSmaße liegen beim Hftuar ber ©traßenbaufom=
miffion, Sjjerrn Slreisförfter Slbberßalben in Heßlau, pr ©infießt auf,
bei melcßem Uebernaßmsofferten bis pm 31. ®ejember unter ber
2luffcßrift „©traßenbau ©cßlatt" berfcßloffen einpreießen finb.

©IettrijitStSPcrf Ber ©tabt 3öfid). Sieferung nacßbe=
nannter Säbel für bas 3aßr 1900:

A. ^odjfpannnngbfaBei ffir 2000 So lt.
1. 5000 Hteter breifacßberfeilteS ®abel, 50/50/50 nim^, unarmiert,

mit boppeltem Sleimantel unb 3ute= ober Sanb»
Umhüllung.

2. 1000 „ fon^cntrifißeS ffabel, 100/100 mm-, mit ©ifenbrabt,
armiert unb boppeltem Sleimantel.

3. 350 „ fonjentrifcßcS Säbel, 100/100 mm', unarmiert, mit
boppeltem Sleimantel unb 3ute= ober Sanbumßüttung.

4. 2000 „ fonjentrifcßeS Sfabel, 60/60 mm', unarmiert, mit
boppeltem Sleimantel unb 3ute= ober Sanbumßüttung.

B. SJieöerfpaniiungofabcl für 200 Solt.
©ämtlicßc Säbel unarmiert, mit boppeltem Sleimantel unb

3ute= ober Sanbumbüffung.
5. 1000 2Jteter einfaches ©efitnbärfabel, 200 mil
6. 1000 „ „ „ 150 mm-.
7. 1000 „ „ „ 100 mm".
8. 5000 „ „ „ 75 mm".
9. 5000 „ „ „ 50 mm".

10. 3000 „ „ „ 40 mm".
11. 3000 „ „ „ 25 mm".
12. 2000 „ „ „ 20 mm".
13. 3000 „ „ „ 15 mm".
14. 3000 „ „ „ 12 mm".

®ie SieferungSbebingungen finb auf bem Sureau beS 3ngenieur8
be8 ©lettrijitätsmerfes, §. 2Bagner, Sabnbofbritde 1, 2. ©toef, auf=
gelegt, mo febe roeitere 2lu8funft erteilt mirb. 2lngebote finb bis ben

16. ®ejember oerfdlloffen mit ber Stuffdjrift „Offerte für ffiabellieferung
für bas ©leftrijitätsmer!" an ben Sorftanb beS SaumefenS II ein*
pfenben.

©raü', SHourcr« nnB SteirljouerarBeftett (©ranit) für
bie römifeßdatbolifeße Stircße im §orburgquartier in iBafel HäßereS

pr ©infteßt im Saubureau ff. Slder, £lpbedftraße 60. Offerten an
®r. ©. ißeter in Safcl bis 30. Se^ember.

®ie ©d)loffi-r= unB ©InferarBeiten für Bitê ^SoftgeBSube
In Saufanne. 3eicßnungen, Sebingungen unb 2lngebotformularc
finb bei ben Sperren 2lrd)ite!ten 3oft, Sejencenet unb ©irarbet in
Saufanne pr ©infteßt aufgelegt. Uebernaßmsofferten finb berfcßloffen
unter ber 2luffcßrift „2lngebot für Softgebäube Saufanne" bis ben
20. ®ejember franfo einpreießen an bie ®ire!ti'on ber eibg. Sauten
in Sern.

5>ie @rB=, flHnnrer=, gtntnter» unb ©telnßanerarbeiten
(©ranit, ®ierifoner unb Sunftftein), fomie Sieferung bon I (Baden
für bas neue lanBpirtftßaftlicße ©tßulgebäuöc in ©nrfec.
fßläne unb Sebingungen tonnen auf bem Sureau bc8 JîantonSbau*
meifterS im Heg.=@ebäube in Sutern, 3. ©tod, eingefeben unb Kopien
ber Sebingungen bafelbft belogen merben. Offerten finb berfcßloffen
mit ber 2tuffcßrift „HeueS ©cßuH unb Konoittgebäube ©urfee" bis
ben 30. ®esember an baS Saubepartement beS Kantons Sujern ein»

preießen.

(ttanntaterialiett'SranSporte, @rB», SPÎanrer», ßintnter»
ntanné', Scßteiner», ©cßmieBe«, ©eßloffer», Spengler» nnB
®>acßBeiferarbeiten jnr ©rbauung einer neuen Stßenne auf
ber pr 2lrmenanftalt fRifcß (3ug) geßörenben Siegcnfcßaft in §olj»
ßäufern. Sauborfcßriften unb Sebingungen finb p.r ©infießt auf ber

©emeinbefanjlei fRifcß aufgelegt unb merben attfällig meiterc 2luf»
feßlüffe beim Sürgerpräfibent Sutßiger in ber fKiiti erteilt. 2luflage»
frift bis Heufaßr 1900, binnen melcßer Semerber ißre UebernaßmS»
Offerten fcßriftlicß, berfcßloffen unb frantiert unter ber 2luffißrift
„Hrbeit für bie Hrmenanftalt=©<ßeune tttifcß" an bie Hbreffe: ®it.
Sautommiffion fRifcß, einpfenben belieben, ©ingaben auf ©efamt»
übernähme fonfurrieren felbftberftänbliß mit.

StäBtifcße Straßenbahn 3üritß. 2luSfüßrung ber ®Iafer»
arbeiten für ben 2lnbau an bas ®epot Surgmies. S'äne unb

Sorfcßriften auf bem Saubureau ber ftäbtifeßen ©traßenbaßn, §uf»
gaffe 7, Sorte*"/ bafelbft auß bie ©ingabeformulare. ißreiSofferten
finb fßriftliß unb berfcßloffen bis ffreitag ben 22. ®ejember mit ber
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Auf Frage 700. Um 20 Sekundenliter 4 m hoch zu heben,
bedarf es mindestens l'/s Pferdekräfte. Ist genügend Wasser und
Gefall vorhanden, so kann man das mit 2 größeren hydr. Widdern
ausführen.

Auf Frage 800 Verzinktes Drahtgeflecht für Fischbrutapparate
(Brutsiebe), speziell für diesen Zweck hergestellt, sowie alle Sorten
Drahtgewebe und Geflechte für Fischzucht, ferner Drahtgeflecht-Ein-
fassungen für Fischzuchtanstalten liefert Gottfried Bopp, Siebe- und
Drahtgeflechtfabrikation in Schaffhausen.

Auf Frage 80S. Einen gebrauchten, guterhaltenen Petrolmotor,
3 Up, haben zu verkaufen Roetschi u. Meier, Zürich V.

Auf Frage 80S. Bin im Besitze eines 3pferdigen Petrolmotors,
noch fast neu, aus der schweiz. Lokomotto- und Maschinenfabrik
Winterthur, und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
S. Küster, Steinbrecher, Eschenbach (St. Gallen).

Auf Frage 803. Abricht- und Dickèhobelmaschinen in den
neuesten verbesserten Systemen liefern billigst Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik, Zürich I.

Auf Frage 803, Wenden Sie sich betr. Hobelmaschinen an
F. Amberg, Zürich II, Gotthardstr. 48, wo Sie unter coulanten Be-
dingungen gut bedient werden.

Auf Frage 800 Die genaue Adresse Ihrer Anfrage lautet:
Joh. Jud, Modellstecher, Mühleck, St. Gallen.

Auf Frage 8V7. Friedrich Lutz, Zürich, hat eine guterhaltene
Lokomobile von 10 P8 mit Vorfeuerung abzugeben.

Auf Frage 807. Wenden Sie sich an I. B. Reichmuth, Schwyz.
Auf Frage 808. Für die Zuleitung Ihres Motors würde eine

Leitung von SO mm Lichtweite genügen. Nähere Auskunft erteilen
Wohlfahrt-Müller u. Cie., mech. Werkstätte, Löhningen (Schaffhausen).

Auf Frage 808. Zum Betrieb einer kleinen Bandsäge (Dicke
des zu schneidenden Holzes?) bedarf es mindestens 1 Pferdekraft und
mit 43 m Gefäll 3 Sekundenliter Waffer. Um Kraftverlust durch
die Wasserreibung in den Röhren zu mindern, soll man 10 om Hohl-
weite nehmen. Der Uebergang vom engeren zum weiteren Kaliber
hat keine Schwierigkeit. ö.

Auf Frage 800. Hätte einen 2pferdigeu Waffermotor zum
Betrieb einer Bandsäge zu dem billigen Preis von Fr. 280 abzugeben.
Derselbe ist wenig gebraucht (System Schund). Auskunft bei Kuchen,
Fabrikant, Jnterlaken.

Auf Frage 800. Es ist unmöglich, auf diese Frage zu ant-
Worten, ohne den disponiblen Wasserdruck (resp. Gefälle) und event,
disponibles Wasserquantum per Minute oder per Sekunde, möglichst
auch Länge der Leitung und Durchmesser zu kennen. Nähere Aus-
kunft erteilt auf Wunsch Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 800. Wenden Sie sich an die Firma Wohlfahrt-
Müller u. Cie., mech. Werkstätte, Löhningen (Schaffhausen).

Auf Frage 800. Setzen Sie sich gefl. mit Jost-Hertner, mech.
Schreinerei in Schmitten b. Grüsch (Graubünöen) in Korrespondenz,
der Ihnen einen guterhaltenen 2pferd. Wassermotor, System Schmid,
wegen Kraftvergrößerung außer Betrieb gesetzt, billig erlassen kann.

Auf Frage 810. Drehbänke sind stets auf Lager und zu be-
sichtigen bei C. Karcher u. Cie., Zürich.

Auf Frage 840 Sehr zweckmäßige Shapingmaschinen amerika-
uischer Bauart mit 6mal schnellerem Rückgang des Stößels, somit
sehr leistungsfähig, liefern in exakter Ausführung I. Walther u. Cie.,
technisches Geschäft, Zürich, Usteristraße 1.

Auf Frage 840. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Bachofen
u. Hauser in Uster. Wir sind in der Lage, Ihnen mit geeigneten
Offerten dienen zu können.

Auf Frage 8 IS. Für 45 m Druckhöhe dürfen in keinem Falle
Stcingutröhren verwendet werden.

Auf Frage 815. Lastwagen mit elektrischem Antrieb, frei auf
der Straße fahrend, liefern I. Walther u. Co., technisches Geschäft,
Zürich, Usteristraße 1.

Auf Frage 815. Wir bitten um Bekanntgabe Ihrer werten
Adresse, um Ihnen mit geeigneter, ausführlicher Offerte dienen zu
können. Bachosen u. Hauser, Uster.

Auf Frage 845. Um em Geschäft 3 Stunden von der Bahn
entfernt günstig zu betreiben, kommt es auf das Gewicht des Fabrikates
und den Zustand der Straße viel an. Lastwagen auf gewöhnlicher
Straße mit Elektrizität zu betreiben, erfordert eine starke Oderleitung
der Straße entlang, um dem Wagen den elektrischen Strom zu liefern,
andernfalls muß der Wagen mit Äccumulatoren schwer belastet werden
und kann nur schwache Steigungen überwinden. In beiden Fällen
kostspielig. In Berlin werden jetzt einläßliche Proben mit solchen
Wagen ausgeführt, jedenfalls nur auf harten gepflasterten Straßen. L.

Auf Frage 840. Wenden Sie sich gefälligst an I. Walther u.
Cie., technisches Geschäft, Zürich, Usteristraße 1.

Auf Frage 840. Der Reformschmelzofen von H. Hammelrath
u. Co., Köln-Ehrcnfeld.>

Submifftons-Anzeiger.
Für de» Neubau des Schulhauses zu Schübelbach (Kt.

Schwyz)^werden die Gipscrarbetteu, sowie die Lieferung der Holz-
rolllädeu zur Konkurrenz ausgeschrieben. Eingabetermin 1. Januar
1900. Nähere Auskunft erteilen Walcher u. Gaudy, Architekten in
Rapperswyl.

4. Der Ban einer schwimmende« Badauftalt i« Thal-
weil: a) eiserner Unterbau, t>) Oberbau. S. Die Versetzung der
alte« Badanstalt Thalweil, 30 Meter seewärts. Pläne liegen
beim Präsidenten der Gejundheitskommission zur Einsicht auf. Ein-
gaben sind bis Ende Dezember demselben zuzustellen.

Die KSsereigesellschast Ottiswyl bei Grotzaffoltern (Bern)
ist Vorhabens, in ihrem Käsereigcbäude ein Feuerwerk nach neuem
System erstellen zu lassen. Bewerber, welche die bezüglichen Arbeiten
zu übernehmen gedenken, wollen sich bis Ende Dezember beim Präsi-
denten der Gesellschaft, Herrn Johann Arn, Vater, melden.

Die Strastenbsukommisfio« Schlatt Nestlau (Toggenburg)
eröffnet Konkurrenz über den Bau einer Nebeuftraste vo« Sidwald
«ach Schlatt Voranschlag rund Fr. 23,000. —. Pläne, Bauvor-
schriften und Vorausmaße liegen beim Akluar der Straßenbaukom-
mission, Herrn Kreisförster Abderhalden in Neßlau, zur Einsicht auf,
bei welchem Uebernahmsofferten bis zum 31. Dezember unter der
Aufschrift „Straßenbau Schlatt" verschlossen einzureichen sind.

Elektrizitätswerk der Stadt Zürich. Lieferung nachbe-
nannter Kabel für das Jahr 1900:

Hochspaunungskabel für S000 Volt.
1. 5000 Meter dreifachverseilkes Kabel, 50/50/50 nim^, unarmiert,

mit doppeltem Bleimantel und Jute- oder Band-
Umhüllung.

2. 1000 „ konzentrisches Kabel, 100/100 mm-, mit Eisendraht,
armiert und doppeltem Bleimantel.

3. 350 „ konzentrisches Kabel, 100/100 mir^, unarmiert, mit
doppeltem Bleimantel und Jute- oder Bandumhüllung.

4. 2000 „ konzentrisches Kabel, 60/60 mii^, unarmiert, mit
doppeltem Bleimantel und Jute- oder Bandumhüllung.

». NiederspauuuugSkabel für S00 Volt.
Sämtliche Kabel unarmiert, mit doppeltem Bleimantel und

Jute- oder Bandumhüllung.
5. 1000 Meter einfaches Sekundärkabel, 200 miri^.
6. 1000 „ „ „ 150 wm".
7. 1000 „ „ „ 100 mrn2.
8. 5000 „ „ „ 75 mii^.
9. 5000 „ „ „ 50 mm-.

10. 3000 „ „ „ 40 mm-.
11. 3000 „ „ „ 25 iniu^.
12. 2000 „ „ „ 20 mm-.
13. 3000 „ „ „ 15 mm-.
14. 3000 „ „ „ 12 mm-.

Die Lieferungsbedingungen sind auf dem Bureau des Ingenieurs
des Elektrizitätswerkes, H. Wagner, Bahnhofbriicke 1, 2. Stock, auf-
gelegt, wo jede weitere Auskunft erteilt wird. Angebote sind bis den

16. Dezember verschlossen mit der Aufschrift „Offerte für Kabellieferung
für das Elektrizitätswerk" an den Vorstand de« Bauwesens II ein-
zusenden.

Grab-, Maurer- und Steinh-n,erarbeiten (Granit) für
die römisch-katholische Kirche im Horburgquartier in Basel. Näheres

zur Einsicht im Baubureau F. Acker, Klybeckstraße 60. Offerten an
Dr. E. Peter in Basel bis 30. Dezember.

Die Schloffer- und Glaserarbeiten für das Postgebäude
in Lausaune. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformularc
sind bei den Herren Architekten Jost, Bezencenet und Girardet in
Lausanne zur Einsicht ausgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen

unter der Aufschrift „Angebot für Postgebäude Lausanne" bis den
20. Dezember franko einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten
in Bern.

Die Erd-, Maurer-, Zimmer- uud Steinhauerarbeiten
l Granit, Dierikoner und Kunststein), sowie Lieferung von I Balken
für das neue landwirtschaftliche Schulgebäude in Sursee.
Pläne und Bedingungen können auf dem Bureau des Kantonsbau-
Meisters im Reg.-Gebäude in Luzern, 3. Stock, eingesehen und Kopien
der Bedingungen daselbst bezogen werden. Offerten find verschlossen

mit der Aufschrift „Neues Schul- und Konviktgebäude Sursee" bis
den 30. Dezember an das Baudepartement des Kantons Luzern ein-

zureichen.

Baumaterialieu-Trausporte, Erd-, Maurer-, Zimmer-
mauus-, Schreiner-, Schmiede-, Schlaffer-, Spengler- und
Dachdeckerarbeiten zur Erbauung einer neuen Scheune auf
der zur Armenanstalt Risch (Zug) gehörenden Liegenschaft in Holz-
Häusern. Bauvorschriften und Bedingungen sind zur Einsicht auf der

Gemeindekanzlei Risch aufgelegt und werden allfällig weitere Auf-
schlüsse beim Bürgerpräsident Luthiger in der Rüti erteilt. Auflage-
frist bis Neujahr 1900, binnen welcher Bewerber ihre Uebernahms-
offeriert schriftlich, verschlossen und frankiert unter der Aufschrist
„Arbeit für die Armenanstalt-Scheune Risch" an die Adresse: Tit.
Baukommission Risch, einzusenden belieben. Eingaben auf Gesamt-
Übernahme konkurrieren selbstverständlich mit.

Städtische Strastenbah« Zürich. Ausführung der Glaser-
arbeiten für den Anbau an das Depot Burgwies. Pläne und

Vorschriften auf dem Baubureau der städtischen Straßenbahn, Huf-
gaffe 7, Parterre, daselbst auch die Eingabeformulare. Preisofferten
sind schriftlich und verschlossen bis Freitag den 22. Dezember mit der
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2luffd)iift „©laferarbeit Slnbau 23urgtoie8" an ben fSauborftanb II,
§errn ©tabtrat 2u£, etupteidien.

Sieferuttg »Ott Sörürfenljolj für SBafeJ. ®a§ pr UrnbecL

ung ber alten fRfieinbriicfe erforberltrfje, bis SJiat 1900 p liefernbe
igolj, cirfa 200 m", ift 51t Bergeben. Sieferimgêbebingungen beim
iKaterialbertoalter im 2Berff)of an ber fßeftaiojjifirafje p erfahren.
Offerten finb bis fKitttood) ben 20. ®eäember, abenbb 6 llfjr, p
ridlten an ba8 fflaubebartement.

SRaurer», Steht fjnner-, ßtmutmuantiS«, Srftreiner-,
©lofer», Stfjloffcr«, «Haler», Spengler« ttttb ®eharf)uttgö=
arbeiten für ben S3au eine® SBnfrfjinenljaufeê in öintcrlocfjcn
bei 3!I>al. fßlau unb SluSmaffe tonnen bei §errn 21rd)itelt Stopp
in fftorfdfad) eingefeben tterben ; ebenbafelbft finb bis pm 20. ®ej.
Offerten über ben ganjen S8au ober einzelne Slrbeiten berfcEjïoffen
unb unter ber Sluffdjrift „©lettrijitätStoert Reiben" einpreidjen.

tHatlinueUmbnu tBofel. Sinter unb rester glitgel, SJlarft»
plafc 7, 8 unb 10. ®ie ©rat)«, «Hanrer» nnö Steinljaner«
arbeiten finb p bergeben, fßläne 2c. im Sßaubureau 3Jtartin8tirdb«
plafc 5 gegen Hinterlage Don gr. 50. — p bepfjen. ©ingaben bis
©ambtag ben 23. Sejember, nacbmittagS 2 Upr, einpretdjen an bas
©efretariat beb 33aubepartement8.

nouvelles prisons da district de Lausanne. La
Municipalité de Lausanne (Direction des domaines) ouvre un
concours entre les architectes suisses ou établis en Suisse, pour
l'élaboration des plans pour le bâtiment des Nouvelles
prisons du district, à construire à Lausanne. Le programme du
concours est à la disposition des architectes au bureau de la
Direction des domaines.

<3telïenatt§frï?*efômfaett.
®ie infolge Trennung ber ©efdjäfte ber ISaubertoaltung ge«

fcpaffene ©telle etneb ©tabtbatttneifterb ber ©emeittbe Roringen
mit einer 3af)reëbefolbung bon gr. 1800 bib gr. 2500. Stmnelbungen
in SSegleit bon Sïuëtoeifen finb bib 18. ®egember bei Herrn ©emeinbe»
ammann Stunj fcpriftlicE) etnpretdfen, bei toeldjem aud) nähere Slub«

fünft über bie mit biefer ©tette Berbunbenen Obliegenheiten erhält»
lieh ift.

SBetriebêittgcnicur alâ Seher ber Steffelfdjmiebe. lln«
bebingteb ©rforbernib: ©rfaprung im 33au Bon Sanb« unb ®d)tff=

teffeln unb ©dnfffdjaten, SSertrautheit mit ben mobernen ©inriefitungen
unb öülfbmitteln, Slrbeitbmetfioben, Sohn« unb Slccorbtoefen, ©nergie
unb Organifationbtalent. Setoerbungen finb 3eugniffe unb Steferenjen,
fotoie Singaben über ©ehaltêanfprûche unb ©i*ntrittb?eit beipfügen.
Slftiengefetlfchaft ber Sltafcpinenfabrifen Bon ©fdjer u. ©ie. in
3ürid).

äBintertfpr, ben 10. ®e?. 1899.
Xit. fKebattion

3n Stummer 37 auf Seite 746 bringen ©ie unter beut Slrtifel
„3teue gabrtfbeleuc£)tung" Dermeinttid) ettoab 3teue§, e§ ift
aber bem nid)t fo, inbem bie elfäfetfdje SJtafebinenbaugefellfdjaft in
fültütbaufen bas refïeftierte eleftrifdbe 33ogenltd)t auf bem Sofomotib«
tonftruftionäbureau fdjon feit bem Saljre 1893 fo inftalliert bat.

— gerner bringen ©ie auf ©eite 747 unter bem Slrtifel „3 n «

genieur Sranbt", ber leiber aUpfrüb Bon un8 gefdjieben ift,
ben fßaffuS, bie nad) ber Sbee SranbtS Bertoenbete SBobrmafdjine fei
eine bbbraulifcpe ©tofebobrmafebine, bem ift aber nicht fo, benn bie
JSobrmafdjine arbeitet bureb ®refpng unb ®rucf unb nicht burd)
©tofj, ift fomit eine bbbraulifebe ®rebbobrmafd)ine.

SKit Ho^aebiung
grau? 36. Sjßeter, 3ngr.«ißrof.

Siteratur. Sluf bie toerten eintragen mehrerer Sßagnereien
teile bieburd) mit, bafj betr. 2Bagnerbanbbüd)er brei Derfdjiebene
©jemptare im Berlage finb:

1. Staufdj, Hnnbbud) für SBagenbau, 30 31"ftrationen.
2. bo. Hnni>i""h füf ©tettmacber, 25 3ü«ftrationen.
3. IKeintfcb, Hnni>6u<b für äBagenfaften.

®iefelben finb burib 1. ©ebiritb, 3ürid) I, p begeben.

WE" SUIS rültlithfirct gfeftgcfthenï für Sebcnaana fann
ber ©djtotijer. ©eioerbefalcitber 1900, empfohlen bom ©ebtoeher. @e»

roerbeDerein, bejeidinet toerben. ©erfelbe bient fotoobl als ®afd)en=
©cpreibfalenber, toie als praftifdjeS §ülfsbucb in jeber ©tunbe beS

®age8. fßreis in Seintoanb gr. 2.50, in Seber gr. 3. —. 3u haben
in allen S8ud)= unb fßapierbanblungen, fotoie in ber Sucbbruiferei
33üdjler u. ©0. in S3ern. 2530

N- ^

Wegen Platzmangel billigst zu verkaufen,
1 tieitspmdel-Drekliank, deutsch amerikanische Kon-

struktion, 200x2500 nam.

1 Schwai'zwälder Drehbank, 210x1500 mm.

5 kleine Keparatur-L^eitsspindel-Drehbänke,
100x500 mm mit und ohne Hohlspindel.

4 Schnellhohrmaschinen für Löcher bis 12 und 22 mm.

1 Kreiskaltsäge für Stücke bis 160x450 mm.

2 kleine Kaltsägen.
1 Schrauben- und Façon-Bank, 26 mm Spindelbohrung.

2 Feldschmieden, Keifbiegmaschinen und diverse

Schraubstöcke.
1 Shappingmaschine und diverse Flaschenzüge,

sowie Scheeren und Stanzen.
Gefl. Antragen unter Chiffre L. 2181 an die Expedition.

Offerten
für grössere Abnahme in 2510

Eicheoholz-Filssen,
75 cm lang, 7x3'/2 dick, erbittet

Jean Brodbeck,
Schleifsteingeschäft, Basel»

§tôdiet, is. J». Jt., 9er tuer, ©in SRatgeber für SSau«,

fünft» itnb SJtöbelttfdjler, nebft einem Anhang über bie für Liicbler
in grage fommenben SBerfjeuge unb .hoiäbearbeitung§mafd|inen.
©Ifte neu bearbeitete unb oerbefferte Stuflage uon St. ©raef
unb fK ©raef tu ©rfurt ®it einem Sltla§ uon 36 ïafefn
unb 21 SEejüabbilbungen 1900. ©ep gr. 14.20. 3" bejiepen
uon pi. Sienn, jun., SSIeiipertoeg 38, ^ärid).

Zu vermieten:
2 Ms 10 Pferdekräfte
mit oder ohne Lokalitäten
und Wohnung, passend für
jed. Wewerbe, gelegen zwischen
Zürich und Baden. Auskunft
erteilt J. B. Seiler, Würen-
los (Aargau). 2515

Zu verkaufen:
eine Bandsäge, ganz eiserne,
900 mm Rollendurchmesser, eine
Bandsäge, ganz eiserne, 700mm
Rollendurchmesser, eine Circu-
larsäge mit eisernem Tisch,
zum Fraisen und Nuten, ein 2
pferdiger Petrol- oder Ben-
zln motor,vertikal, einl'/2pferd.
Oasmotor, ein lpferd. Oas-
motor, eine Partie eiserne Ab-
Sperrschieber für Wasserleit-
ungen, von 150—200 mm Lieht-
weite.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
P. 2548 an die Expedition.

Verkaufe

zu Spottpreisen:
2 Ambose, 60 und 90 Ko.
schwer, letzterer bereis neu.
I Blasbalg, Cylinderform,
engl. System, eine Feld-
schmiede, 2 Hochpum-
pen mit Fussventilen l'A
und 2 Zoll, ganz neu, noch nie
im Gebrauch gewesen.

Offerten aufsämtliche Stücke,
einzeln wird nicht verkauft,
befördert unter No. 2549 die
Expedition.
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Aufschrift „Glaserarbeit Anbau Burgwies" an den Bauvorstand II,
Herrn Stadtrat Lutz, einzureichen.

Lieferung von Brückenholz für Basel. Das zur Umdeck-

ung der alten Rheinbrücke erforderliche, bis Mai 1900 zu liefernde
Holz, cirka 200 m^, ist zu vergeben. Lieferungsbedingungen beim
Materialverwalter im Werkhof an der Pestalozzistraße zu erfahren.
Offerten sind bis Mittwoch den 20. Dezember, abends 6 Uhr, zu
richten an das Baudepartement.

Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmermanns-, Schreiner-,
Glaser-, Schlosser-, Maler-, Spengler- und Bedachungs-
arbeiten für den Bau eines Maschiuenhauses in Hinterlochcn
bei Thal. Plan und Ausmaße können bei Herrn Architekt Kopp
in Rorschach eingesehen werden; ebendaselbst sind bis zum 2V. Dez.
Offerten über den ganzen Bau oder einzelne Arbeiten verschlossen
und unter der Aufschrift „Elektrizitätswerk Heiden" einzureichen.

Rathans-Umbau Bafel. Linker und rechter Flügel, Markt-
platz 7, 8 und 10. Die Grab-, Maurer- und Steinhaner-
arbeiten sind zu vergeben. Pläne ec. im Baubureau Martinskirch-
platz S gegen Hinterlage von Fr. 50. — zu beziehen. Eingaben bis
Samstag den 23. Dezember, nachmittags 2 Uhr, einzureichen an das
Sekretariat des Baudepartements.

Zlvnv«!!«» prt»«»»« <>» llli«trj«t «I« I-»»«»»»«. Da
Alunioipalitö äs Dausanns (Direction àss àomainss) ouvre un
concours sntrs lss arcbitsctss suisses ou stablis sn Luisse, pour
l'àboration àss z»vi»r I« kâtioivu» àss Nouvelles
prisons à àistrict, à oonstrulrs à Dausanne. De programme àu
eonoours ost à la cilsposltion àss arcbitsctss au bureau às la
Direction àes àomainss.

SteKenausschreimmgen
Die infolge Trennung der Geschäfte der Bauverwaltung ge-

schaffen? Stelle eines Stadtbaumeisters der Gemeinde Zofinge«
mit einer Jahresbesoldung von Fr. 1800 bis Fr. 2500. Anmeldungen
in Begleit von Ausweisen sind bis 18. Dezember bei Herrn Gemeinde-
ammanN Kunz schriftlich einzureichen, bei welchem auch nähere Aus-
kunft über die mit dieser Stelle verbundenen Obliegenheiten erhält-
lich ist.

Betriebsingeuieur als Leiter der Kesselschmiede. Un-
bedingtes Erfordernis: Erfahrung im Bau von Land- und Schiff-

kesseln und Schiffschalen, Vertrautheit mit den modernen Einrichtungen
und Hülfsmitteln, Arbeitsmethoden, Lohn- und Accordwesen, Energie
und Organisationstalent. Bewerbungen sind Zeugnisse und Referenzen,
sowie Angaben über Gehaltsansprüche und Eintrittszeit beizufügen.
Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken von Escher Wyß u. Cie. in
Zürich.

Sprechsaal.

Winterthur, den 10. Dez. 1899.
Tit. Redaktion!

In Nummer 37 auf Seite 746 bringen Sie unter dem Artikel
„Neue Fabrikbeleuchtung" vermeintlich etwas Neues, es ist
aber dem nicht so, indem die elsäßische Maschinenbaugesellschaft in
Mülhausen das reflektierte elektrische Bogenlicht auf dem Lokomotiv-
konstruktionsbureau schon seit dem Jahre 1893 so installiert hat.

— Ferner bringen Sie auf Seite 747 unter dem Artikel „I n -
genieur Brandt", der leider allzufrüh von uns geschieden ist,
den Passus, die nach der Idee Brandts verwendete Bohrmaschine sei
eine hydraulische Stoßbohrmaschine, dem ist aber nicht so, denn die
Bohrmaschine arbeitet durch Drehung und Druck und nicht durch
Stoß, ist somit eine hydraulische Drehbohrmaschine.

Mit Hochachtung
Franz X. Peter, Jngr.-Prof.

Literatur. Auf die werten Anfragen mehrerer Wagnereien
teile hiedurch mit, daß betr. Wagnerhandbücher drei verschiedene
Exemplare im Verlage sind:

1. Rausch, Handbuch für Wagenbau, 30 Illustrationen.
2. do. Handbuch für Stellmacher, 25 Illustrationen.
3. Reintsch, Handbuch für Wagenkasten.

Dieselben sind durch A. Schirich, Zürich I, zu beziehen.

KM" Als nützlichstes Frstgeschcnk für Jedermann kann
der Schweizer. Gewerbekalender 1900, empfohlen vom Schweizer. Ge-
werbeverein, bezeichnet werden. Derselbe dient sowohl als Taschen-
Schreibkalender, wie als praktisches Hülfsbuch in jeder Stunde des
Tages. Preis in Leinwand Fr. 2.50, in Leder Fr. 3. —. Zu haben
in allen Buch- und Papierhandlungen, sowie in der Buchdruckerei
Büchler u. Co. in Bern. 2530

WkWMmiMl b!IIW illvàà
1 k àeutsob umerikunisà Kon-

struklion, 200x2500 mm.

1 V» vlRlkâiUk, 210x1500 mm.

5 kleine l t «

100x500 mm mil uuà oime Hoblsxinàel.

4 « Ii„t!IIiiiiitêii«n à koài- bis 12 uuà 22 mm.

1 lîirvÎSliA.IàÂKv à Ltlieks bis 160x450 mm.

2 kleine

1 uuà 26 mm SpinàelbàinA.
2 unà diverse

1 I»»f»f»i»i ii < unà àiverse l^R»8vIllvii^i»Kv,
soivie îHvIivvZ'vllil unà îHàitSlvii..

(leà. ^.ntruA'en unter dbitîre 1^. 2181 un àie Expedition.

Offerten
kür grössere ^bnabms in 2510

kiàlià-WMll,
75 em lang, 7x3'/- àick, erbittet

Lodleikstsingesobäst, SsssF»

Stöckei, K. ». A., ver Schreiner. Ein Ratgeber für Bau-,
Kunst- und Möbeltischler, nebst einem Anhang über die für Ti'chler
in Frage kommenden Werkzeuge und Holzbearbeitungsmaschinen.
Elfte neu bearbeitete und verbesserte Auflage von A. Graef
und M Graef in Erfurt Mit einem Atlas von 36 Tafeln
und 21 Textabbildungen 1900. Geh Fr. 14.20. Zu beziehen

von W. Senn, jun., Bleicherweg 38, Zürich.

voi-mieten:
2 bin Ih àrâàà
mit oller obttk Lokalitäten
»nll tVoiinung, passenll tllr
gell.Eewvrke, gelegen ^wiseken
^üricb null Lallen. Zuskunkt
erteilt F. L. Seiler, »iiren-
los s.4argau). 2515

à vàauà:
sine Lnnllsiig«, pan? eiserne,
900 mm liollenàurebmssssr, eins
Lnnllssge, Zan? eiserne, 700 mm
kollsnllurobmssser, sine Viren»
Inrsäl?« mit eisernem 'lisob,
?nm praissn nnll bluten, sin 2
pierlllger Uetrol- oller Leu»
üiiimotor.vgrtilcal.einl'/spkerll.
Knsmvtor, sm tpkerll. Uns-
motor, sine Partie eiserne 4.d»
spsrrsviiisker kür tVasserleit-
ungsn, von 150—200 mm Liebt-
weite.

Kell. Anfragen unter Lbillre
254Z an llis Lxxsllition.

Verlià
M kpMpl'àn:

2 tìnikose, 60 unà 90 Do.
sobwsr, letzterer bereis neu.
I KIssdsIg, (lz-linàsrkorm,
sngl. Lz-stsin, ein« i^elck»
sc-tin,i«ck«, 2 Kovlkpun,-
p«n mit Dussvsntilsn l'/s
unà 2 ^oll, gan? neu, noob nie
im Dsbraucb gewesen.

Dll'srtsn auksämtlicbs Ltücks,
einzeln wirà niobt verbaust,
bstdràert unter dlo. 2549 àie
lllxpeàition.
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